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LM 
Minister Backhaus: „Rückgang der 
Tierbestände macht mir Sorgen“ 
Jüngst hat das Statistische Bundesamt (Destatis) die aktuellen Viehbe-
standszahlen für Deutschland mit Stichtag 3. Mai 2024 veröffentlicht. 
„Ich bin besorgt, dass die Nutztierhaltung in Deutschland scheinbar vor 
dem Aus steht. Gegenüber Mai 2014 haben wir hier einen Rückgang bei 
den schweinehaltenden Betrieben um 42,2 % zu verzeichnen, das sind 
11.400 Betriebe, die nicht mehr tätig sind, als Arbeitgeber im ländlichen 
Raum und Verantwortliche für die Erzeugung von Nahrungsmitteln“, äu-
ßert sich Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus zu den Zahlen.  

„Ähnlich besorgniserregend ist der Trend bei den Milchkuhhaltungen, 
hier beträgt der Rückgang der Betriebszahlen gegenüber 2014 36,3 %. 
Das sind auch 14,9 % weniger Milchkühe. Daher ist es richtig, für Meck-
lenburg-Vorpommern eine Nutztierstrategie 2030 zu entwickeln, um 
hierzulande den Rückgang der Bestände und damit den Verlust an Wert-
schöpfung zu stoppen“, so Dr. Backhaus weiter. „Dabei war auch die Lan-
desforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei (LFA) eingebun-
den, denn Forderungen müssen wissenschaftlich bewertet werden“, 
teilt der Minister mit. „Und es ist für mich erfreulich, welche Themen-
breite die LFA mit ihren vier Fachinstituten nach wie vor bearbeitet, 
um Antworten zu geben. Dies wird im kürzlich vorgelegten Jahresbe-
richt der LFA beeindruckend dargestellt“. 

Traditionell veröffentlicht die LFA jährlich einen Bericht mit den wich-
tigsten neuen Forschungsergebnissen und einer Zusammenstellung 
der Öffentlichkeitsarbeit. Dazu Dr. Backhaus: „Ich bin sehr froh, dass 
mein Haus auf die Ergebnisse und Erfahrungen der angewandten For-
schung in der LFA zurückgreifen kann, um auf dieser Grundlage Ent-
scheidungen auf wissensbasierter Basis vorzubereiten und zu treffen. 
Die LFA arbeitet seit nunmehr über 30 Jahren an den Herausforderun-
gen, die eine Transformation der Landwirtschaft zu einer nachhaltigen 
und ressourcenschonenden Bewirtschaftung mit sich bringt. Und ich bin 
beeindruckt, dass Ergebnisse in dieser Vielfalt erzeugt werden. An tra-
ditionsreichen Standorten wie Gülzow, Dummerstorf oder Born auf dem 
Darß wird zu Problemen im Acker- und Gartenbau, in der Tierhaltung 
oder in der Fischerei geforscht.“ 

„Auch künftig wird in der Landwirtschaft eine gesunde Ernährung im 
Mittelpunkt stehen, dazu sichere Einkommen und unternehmerische 
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Freiheit, das alles bei Gewährleistung von Schutz der Natur und des 
ländlichen Lebens“, so der Minister weiter. „Ich hoffe auf die weitere 
Zusammenarbeit mit der LFA bei der Erstellung einer Bioökonomiestra-
tegie oder Strategien zum Moorschutz.“ 

Dr. Peter Sanftleben, Direktor der LFA, ist dankbar für die gute und ziel-
orientierte Zusammenarbeit mit dem Ministerium. „Unsere Zielgruppen 
sind sehr unterschiedlich, dementsprechend orientieren wir unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit, z.B. durch Veröffentlichungen, Vorträge oder eine 
aktuelle Homepage. Auch an Messen und Tagen der offenen Tür betei-
ligen wir uns, um moderne Landwirtschaft zu erklären“, erläutert der 
Direktor. „Momentan erstellen wir für die nächsten drei Jahre eine For-
schungsplanung, die wir mit dem Ministerium in verschiedenen Fachab-
teilungen diskutieren. Forschung benötigt Kontinuität, muss aber auch 
auf aktuelle Herausforderungen in der Gesellschaft oder der Politik rea-
gieren können.“ 

Den Jahresbericht 2023 der LFA finden Sie unter: https://www.landwirt-
schaft-mv.de/static/LFA/Dateien/Hefte/MdLFA_JB23.pdf 
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